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I— -6etlage 3u Hr. 39 btv Sd}we\$tt grauen Rettung. 24. September 1905

Jn bei- Keife.
©djon beugt fid) bag gereifte Jïoni
2tef in gefüllter ©arben Segen,
Unb nmtjlid) fdjroilit beg SHonbeg §orn
@d)oti feinem uoHften 3^' entgegen.

®ag ift beg ©omnierg Steifebrang,
2Bo flatter fid) unb grüd)te färben,
®anu nat)t ein leifer Stiebergang,
©in miiber ©lanj, ein ftideë Sterben.

®emt atte§, mag fid) met)r unb meßr
Slon SBIiitejeit unb SBtuft entfernte,
SBag überfüllt unb frücßtefcßrcer,
©g roarb aucß reif für Sob unb ©rate.

Unb roemi einft blatif bie ©idjeln nai;'n,
SCBie freubig rootlt' aud) id) mid) fdjicfen,
Somit' id) am ©nbe meiner Satjn
Stuf ©egen ringë unb grüd)te blicfen.

Start SSiiffe.

®rtefhajien bet Rebafttton.
iUioitueuliit in ?1. SDJenu einaJiabd)enDonbiefem

fugenbtidjen Sitter unb nan nid)t robufter Sonftitution
eine ftrenge ©aifon alg fpoteD^imH'etniabdjeu ßititer
fid) l)at, fo ift eg Jaunt ratfam, eg fo roeit roeg roieber
an eine ftrenge ©aifonftelle sieben 311 laffen. Qum
atlerminbeften müßten einige SBodjen grünblidjer ©r=
boluitg jmifdjen hineingelegt roerbeit. iflofteii, rco fo
oiel unb anfjaltenb ©djlafbred)en oorfontmt unb rco
bie SBetriebgjagb ein gaits unregelmäßiges unb oft un=
Sroedntäßigeg ©innebtnen ber Staßrung geftattet, er=

forbern unbebiitgt reifere Strafte, bie im ftanbe fitib,
bie gefunbbeitlictjen @d)äbigungen rafd) roieber au§=

Sitgleidjen. @g gibt ja ittt Qnlanb aitgenebnte unb gut
bejatjlte iprioatftellen genug; brängett @ie bie Stodjter
alfo bloß uni beg höheren ©ehatteg roillen ttid)t ing
aiuëtanb, ©ie roürben eg feljr roatjrfdjeinlid) bereuen.

ffr. f£. gl. in S. ®ie ©rinnerung an entf_d)rcutt=
betteg ©lücf ift nur battit su pflegen, roenu fie unë
roieber gtüdlid) macht. Sßenti unë aber babei immer
ttttfer Sderluft oor Slugett tritt, roenn roir bie dual
begfelbett mit jeber ©rinnerttttg aufg Steue eittpfinben,

fo gebietet e§ bie SUugheit, bie Pflicht ber @elbft=
erhattung, bie ©rintterung nicht an bie Oberfläche
foinmen 31t laffen, fonbertt fie fofort im Sîeittt su er*
fticfcu. ©tit fräftiger SBille, ber nicht non ber ©etbft>
Sudjt regiert roirb, ber nidjt in ihrem Samte liegt,
ber bringt eë fertig, in ber ©rinnerung nur ba§
@d)öne unb Slngeiteßme aufleben su laffen. ÜJlißlid)e§
Jommt ohnehin genug, auch roenn man eë fofort oer=

gißt, fobalb roir bie barin enthaltene Seßre baraug
gesogen hoben.

jfrl. 5. St., dl® (P«u* be ^onbs. Ohne nähere
aibreffcnangabe fann Stuftrag nid)t auggeführt
roetben. ®a ©ie fo farse 3eit erft bort finb, fo fann
auci) nid)t angenommen rcerben, baß bie ißoft Qßr
®otnyil fennt. SBir finb alfo beë SBeiteren gerne
geroärtig.

Bmitelbunç freuer Dtenlfbofeu jur
Prämierung 1905.

®er ©djroeis. gemeinnüßige Çeouenoerein labet bie
Sjerrfd)aften alter Sanbëteile ein, ißre treuen, Iang=
jährigen ®ienftboten sur biegjäf)rigett ^Prämierung
burd) ben Söereiit attsumelbett.

®ag f|3râmierungê=9îeglement fagt u. a.:
3itr jebe roeibüche SlngefteUte ober ®ienftmagb,

roeliße roährenb fünf Qaßren ununterbrochen bei ber=

felbett £)errfd)aft in ®ienft fteht unb mit ißr in ßäit§=
iidjer ©efetlfdjaft lebt, fantt eine Prämie (®iplom)
besogen roerben. 3crnete fünfQaßre unb rneßr ®ienft=
jafjre berechtigen — bei neuer Slntitelbung — sur
filbernen SBrofcße, 25 ®ienftjaßre sur filbernett llhr.

PROBIEREN GEHT UE8ER STUDIEREN.

Darum nehmt 5 Tropfen ,,Ricqlès PfeffVrmünzgeist''
alcool de menthe (le Ricqlès in ein Glas Zucker-
wasserundstellteuch das lieblichste und erfrischendste
Getränk her; besonders für Damen und Kinder
geeignet, dabei so bdiig, dass man mit einer Flasche
Ricqlès sielt etwa 40Ö Portionen bereiten kann. Ori-
ginalflasch( n, nur echt mit dem Namen Ricqlès.
Erhältlich in Parfümerien, Drogerien u. Apotheken. Hors
Concours Paies 1900. Grand Prix St. LouG 1901. [3608

3ür eine ®ienftmagb, auch roenn fie sehn unb mehr
®ienftjaßre hat, barf nicht bie S3rofcße ober bie Uhr
beanfprueßt roerben, roenn fie nid)t p.toor mit bent
®ipIont prämiert roorbett ift. ®ie S3ernbreid)ung non
®iplout ttnb 93rofcße refp. Uhr, ift uttjuläffig. ÎDÎit=
gtieber be§ @d)ioeis. gemeinnüßigen 3rauenoereinë
erhalten für ihre ®ienftboteu ®iplottt ttnb Srofdje
unentgeltlich- hingegen utüffen bie 3Jiitgtieber tttin=
beftes fedjg 3aßre bent 93ereitte angehören, um für
ihre Slngefteliten bie britte iprämie, bie filberne llhr,
grattg su erhalten, fperrfcßaften, roelcße noch nicht feeßg

Qaßre SJÏitglieber beg ©cßrceij. getiteinnüßigett 3rauett=
oereing fittb, sohlen bie ©älfte beg ©elbfttoftenpreifeg,
bie Sticßtmitglieber Jbnttett ^Prämien für ihre ®iettft=
boten erhalten gegen ©ntridjtung eitteg beftimmten
S3eitrage§ itt bett tpräntierunggfonb.

®ie SPitgtieber ber ©eftionen be§ ©djroeis- gemein»
nüßigett 3rattenoereing ntüffett fid) bei ben betreffenben
©eftiong=ipräfibentinnen sur ißrätnierung auntelben,
and) bie ©ittsel» unb Oiichtmitglieber, bie ant nämlichen
Orte rcohnen. SHitglteber unb 9lid)tmitglieber, att
bereu SQJohuort feine ©efttonen beg ©djroeis. ge»

ttteinnüßigen 3cauenoereittg befteht, haben fld) bireft
bei ber ifMftbentin ber ®tenftbotenfontntiffion, 3 r a u
§ auf er »§ au fer lit 8 us em, für bie tprämiierung
anjutttelben.

9lad) bent 31. Dftober roerben feine 3lttmelbungen
mehr für bie ißrämiieritng auf SC3eihnad)teii 1905 ent»

gegengenontmen.
©g ift su hoffen, baß and) biefe« Qaßr roieber eine

große Slnsaßl treuer ®ienftboten bttrd) biefe öffentliche
ainerfennung erfreut roerbe.

3ür ©t. ©adelt unb Umgebung fittb bie 9litmel=
bungett su richten an 3rd © 3eh»öer, ©ternaeferftr. 7,
tpräfibentin ber ©efiiott @t. ©aüett.

Kindermehl
erleichtert

das Zahnen

kräftigt und stärkt den kleinen Körper, verhütet und

3516] heilt Erbrechen und Diarrhoe.

In Apotheken, Drogerien etc.

CALACTINA

Rochier von 21 Jahren wünschtJ übe:• den Winter bei achtbarer
Familie oder auch in einem
Ladengeschäft in Stellung rn treten. Offerten
sub Chiffre 3887 befördert die
Expedition. |,?8iS'7

fochtet- von 18 Jahren sucht Stelle
J zu tüchtiger Hausfrau, um die
Hallsgeschäfte und das Kochen gründlich

zu erlernen. Gefl. Offerten unter
Chiffre J T386!) befördert die Expedition

des Blattes. [3869

frönte in wünscht Stelle zu kleinen
» Kindern, am liebsten zu französischer

Familie, wo sie deutsch
unterrichten könnte. [3885

Marianne Hoiko, St. Gallen
Jjurggraben 6, II. Stock-

iC ine unständige Tochter, welche
G Lust hat. die Hausgcschäfle zu
erlernen, findet auf Anfang Oktober
Stelle bei zwei älteren Fräulein.
Mütterliche Obsorge und bei Reinlichkeit,

Anstelligkeit und Fleiss einen
guten Anfangslohn. Offerten und
Zeugnisse unter Chiffre 3881 befördert

die Expedition. [3881

Gesucht:
zu baldigem Eintritt für Privathaus
nach Zürich gewissenhaftes, tüchtiges
Zimmermädchen, mit freundlichem
Charakter, ca. 22 Jahre alt,
römischkatholisch, das ordentlich nähen und
bügeln kann, am liebsten ein solches,
das schon in Stellen für Alles war.

Offerten mit Photographie an die
Expedition der ,,Schweiz. Frauen-
Zeitung". [3867

für eine anständige junge Tochter,
» welche Lust hat, sich in den
feinen Handarbeiten auszubilden, um
nachher in dieser Branche eine gute
Stelle bekleiden zu können, findet
hiezu Gelegenheit in einem guten
Hause. Es kann aber nur eine intelligente,

mit geschickter Hand und mit
natürlichem Schönheitsgefühl begabte
Bewerberin berücksichtigt werden.
Offerten unter Chiffre Ii3856 befördert

die Expedition. [3856

/.n eine gute Familie der franzö¬
sischen Schweiz f'Telegraphen-

bureau1 wii-d eine anständige Tochter
zur Verrichtung der Hausgeschäfle
gesucht. Gate Behandlung und
Bezahlung. Offerten unter Chiffre B385'i
befördert die Expedition. /385'i

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u-franko zugesandt.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CH0C0IAT5 HKS

kVILIARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE

Fr.

<40 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

IPMaltosan. Neue, mit grüsstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. _ _Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von koiner Imitation erreicht. — UeberalTkäuflich.

1. 30
2. —
1. 40
1.40
1. 50
1. 40

1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

[3872

Koch- und HaushaltuiHjsscIiule

ca* Handelsschule u. Erholungsheini

„Wartheim" In Heiden (Schweiz)
bei Rorschach am Bodensee.

Ausbildung zu tücht. Hausfrauen, Stützen,
Kontoristinnen, Directricen etc. Stellenvermittlung.

Prosp. gratis u. freo. (OF2150) [8875

J. Tuchschmid
Glasmaler

11 Rieterstr. ZÜRICH II Rieterstr. 11

Anfertigung jeder Art Glasmalereien w

speciell

in künstlerischer Ausführung.
Als vornehmstes (Jesehenk für
jeden Anlass vorzüglich geeignet, cd

Beste Empfehlungen. 13886

ïSài&&&&&&&&&&&

Zuger - Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand, Altdorf. Haupttreffer;
Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 20 Cts. [8581

Château deSt.?rex
Im Pensionat und prakt. Töchter-

Institut finden auf Herbst 2—3 Töchter
freundliche Aufnahme. Verlange
Prospekt und Referenzen. [3858

Wer Seid sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermnhle-Basel. [3459

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.
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In der Reife.
Schon beugt sich dos gereifte Kor»
Tief in gefüllter Garben Segen,
Und mählich schwillt des Mondes Horn
Schon seinem vollsten Ziel entgegen.

Das ist des Sommers Reifedrang,
Wo Blätter sich und Früchte färben,
Dann naht ein leiser Niedergang,
Ein müder Glanz, ein stilles Sterben.

Denn alles, was sich mehr und mehr
Von Blütezeit und Blust entfernte.
Was überfüllt und früchteschwer,
Es ward auch reif für Tod und Ernte.

Und wenn einst blank die Sicheln nah'n,
Wie freudig wollt' auch ich mich schicken,
Könnt' ich am Ende meiner Bahn
Auf Segen rings und Früchte blicken.

Karl Busse.

Briefkasten der Redaktion.
Avonnentin in A. Wenn ein Mädchen von diesem

jugendlichen Alter und von nicht robuster Konstitution
eine strenge Saison als Hotel-Zimmermädchen hinter
sich hat, so ist es kaum ratsam, es so weit weg wieder
an eine strenge Saisonstelle ziehen zu lassen. Zum
allermindesten müßten einige Wochen gründlicher
Erholung zwischen hineingelegt werden. Posten, wo so
viel und anhaltend Schlafdrechen vorkommt und wo
die Betriebsjagd ein ganz unregelmäßiges und oft
unzweckmäßiges Einnehmen der Nahrung gestattet,
erfordern unbedingt reifere Kräfte, die im stände sind,
die gesundheitlichen Schädigungen rasch wieder
auszugleichen. Es gibt ja im Inland angenehme und gut
bezahlte Privatstellen genug; drängen Sie die Tochter
also bloß um des höheren Gehaltes willen nicht ins
Ausland, Sie würden es sehr wahrscheinlich bereuen.

Fr. G. II. in 2. Die Erinnerung an entschwundenes

Glück ist nur dann zu pflegen, wenn sie uns
wieder glücklich macht. Wenn uns aber dabei immer
unser Verlust vor Augen tritt, wenn wir die Qual
desselben mit jeder Erinnerung aufs Neue empfinden,

so gebietet es die Klugheit, die Pflicht der Selbst-
erhallung, die Erinnerung nicht an die Oberfläche
kommen zu lassen, sondern sie sofort im Keim zu
ersticken. Ein kräftiger Wille, der nicht von der Selbstzucht

regiert wird, der nicht in ihrem Banne liegt,
der bringt es fertig, in der Erinnerung nur das
Schöne und Angenehme aufleben zu lasse». Mißliches
kommt ohnehin genug, auch wenn man es sofort
vergißt, sobald wir die darin enthaltene Lehre daraus
gezogen haben.

Frl. S. St., Ta Ehaur de Konds. Ohne nähere
Adresscnangabe kann Ihr Auftrag nicht ausgeführt
werden. Da Sie so kurze Zeit erst dort sind, so kann
auch nicht angenommen werden, daß die Post Ihr
Domizil kennt. Wir sind also des Weiteren gerne
gewärtig.

Anmeldung treuer Dienstboten zur
Prämierung 1905.

Der Schweiz, gemeinnützige Frauenverein ladet die
Herrschaften aller Landsteile ein, ihre treuen,
langjährigen Dienstboten zur diesjährigen Prämierung
durch den Verein anzumelden.

Das Prämierungs-Reglement sagt u. a.:
Für jede weibliche Angestellte oder Dienstmagd,

welche während fünf Jahren ununterbrochen bei
derselben Herrschaft in Dienst steht und mit ihr in häuslicher

Gesellschaft lebt, kann eine Prämie (Diplom)
bezogen werden. Fernere fünf Jahre und mehr Dienstjahre

berechtigen — bei neuer Anmeldung — zur
silbernen Brosche, 25 Dienstjahre zur silbernen Uhr.

W! lMlî 8MIM.
Darum nsbmt 5 Dropksn ,,LiogIos DkekDrmün^gsist ^

alcool äs mentke de Uieglès in ein Dias Mucker-
tvasserundsUlüeueb daslicdlicbsteund srkriscbendsts
Deträak tree; besonders kür Damen unä Kinder xe-
signet, clabsi so billig, class man mit einer Diascbs
Uieqlès sieb etwa 400 Dortionen bereiten bann. Dri-
ginallluseki n, nur ecbt mit dem Uamcn Ricglès. Dr-
baitlicb in Darlnmerien, Drogerien u. Äpolkeksn. Lors
Doncours Dar.s 1900. Dranä Drix Lt. Doui- 1304. (3603

Für eine Dienstmagd, auch wenn sie zehn und mehr
Dienstjahre hat, darf nicht die Brosche oder die Uhr
beansprucht werden, wenn sie nicht zuvor mit dem
Diplom prämiert worden ist. Die Verabreichung von
Diplom und Brosche resp. Uhr, ist unzulässig.
Mitglieder des Schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins
erhalten für ihre Dienstboten Diplom und Brosche
unentgeltlich. Hingegen müssen die Mitglieder
mindestes sechs Jahre dem Bereine angehören, um für
ihre Angestellten die dritte Prämie, die silberne Uhr,
gratis zu erhalten. Herrschaften, welche noch nicht sechs

Jahre Mitglieder des Schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins

sind, zahlen die Hälfte des Selbstkostenpreises,
die NichtMitglieder können Prämien für ihre Dienstboten

erhalten gegen Entrichtung eines bestimmten
Beitrages in den Prämierungsfond.

Die Mitglieder der Sektionen des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins müsse» sich bei den betreffenden
Sektions-Präsidentinnen zur Prämierung anmelden,
auch die Einzel- und NichtMitglieder, die am nämlichen
Orte wohnen. Mitglieder und NichtMitglieder, an
deren Wohnort keine Sektionen des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins besteht, haben sich direkt
bei der Präsidentin der Dienstbotenkommission, Frau
Hauser-H au s er in Luzern, für die Prämiierung
anzumelden.

Nach dem 31. Oktober werden keine Anmeldungen
niehr für die Prämiierung auf Weihnachten 1905
entgegengenommen.

Es ist zu hoffen, daß auch dieses Jahr wieder eine
große Anzahl treuer Dienstboten durch diese öffentliche
Anerkennung erfreut werde.

Für St. Gallen und Umgebung sind die Anmeldungen

zu richten an Frl. E. Zehnder, Sternackerstr. 7,
Präsidentin der Sektion St. Gallen.

Kînàmetil
erleiebtert

ctas Salmon

kiÄtigt Iintl Mllt tien kleinen Xöi'M, Ll'Ilütet null

sstkl heilt kàeàii imä vilìiilioiî.

Irr stzv.

-^vc/iten non 24 ckn/inen intinsc/it
» übe/' c/en Uün/nn bei «nb/bonnn
bn/ntttn acknn nnn/i in ntnnin /.«den-
Ansn/nï/'t inNn/tuin/ rn kneten. D//nntnn
sub D'bt//nn 3W7 bn/on-/nnt c/te
ctttton. H3M7

-^on/i/nn von Li cknbnvn snobt.Nette
» rn tne/ittyee //niis/iini, nni ckte

//nnig/ese/ni/te nnck ctn« Ane/ien i/nnnd-
ttc/i rn ee/eenen. De/t. D//eeten nntee
D/n//ee ./ ?'.7Nt.9 bc/oni/ci't c/te 7(.>/ie-
dt/ton ckex K/nt/ez. (tà'S

ck^ncintetn ivtinsc/it Nette rn /c/etnen
» A'tnc/een, «m liebsten :n /innrö-
si'se/iee /'Nin/tte, inc> ste i/en/se/i nnten-
i'te/iten /eeinnte. (ZMö

II/«» IKNLS (Koâ'o, <?a^sn
s, //.

tne iinst«netii/e ?'«<ckitei, ine/e/n'
v dtc //iiiisgise/iii//i' rn
ei'/i inien. /inc/et nn/ Un/din/ Lbtobi i'
.bte/te bet rinet n/tinen Lndü/ctii.
.)/ntt<n7iebe Dbsai'i/e nn<t bi t Ki tn/tc/i-
/rett, Unstet/ti/trett nnit N- tss itnen
An/eii .lii/ìiiii/sbi/iii. D//<ickeii nnck

iic/iitiiSi' nii/i i- D/!i//i'e Zb'äd be/cii -
d<n7 ctte L.r/n'dt/ton. (ZM?

ri! bn/dti/eni L'tntittt /tin 7-nti'nt/iniiZ
iîne/i ^tìine/i i/invissen/iii/tes. tne/itiAes
/kiniinei intiitickien. nitt /t^iind/tcbcin
Dbiii'nb'/ei'. en. LZ./nbi e «//, vointsc/i-
/eii/bo/ise/i. dos oirbni/tieb nttbiii nnct
biÏAickn biinn, nni ttebs/en ein sntebes.
i/ns sebcin tn à'/e/ten /iï/'U/tez inniu

D//e/7en /ntt /Ne>/»i/in/i/iie nn c/ti'
/(.e/ii'ckitinn ctei' ..N/nnetr. /-enuen-
/kettiini/". jZä'ti/

ck^ni' i tne nnstnni/iAe,/iini/e 7'nebteiu
» nucke/ie Dus/ bat. steb tn c/en
/einen //nnetni'beiten nnsrnbiteten, nni
nne/ibei' tn ettesee Dirincbi' eine Aii/e
5tet/<> be/e/etcken ru /ennnen, /tnc/et
btern Deteyen/iett tn etnem c/nten
//anse. /ennit nbei' nun etne tnte/tt-
yen/«', nitt i/es<cht</rtei' //nnct nnct nitt
nn/iti tn be/n Nbön/iettsc/e/nb/ bec/abte
/teinei'bei'tn be/7t<ckrste/ittc/t iveirten.
D//<ncken nntei' D7it//ie /tZä'76 be/ni -
eteet ette /k.e/iec/tttnn. jW.îtt

/^n etne i/n/e /nniittte c/ei' /trinrci-I stseben Ncknnitr / e/eANn/iben-
bin enii

' inti'ck etne iinstnnckn/e ?oebti i'
rni- Uennte/itiing' c/ei' //nnsAi se/in/te
yesne/it. Dnti- kZe/in/ick/inn/ nnct 7te-
rn/itnni/. D//ei7en nntee L/it//ne /tZà'.î-i
bi/nir/ivck ctte à/iecttttnn. /W.U,

VvrlaOsen ssl-ns gratis u. kranko

cksr Nnttermileb einxtisblt stob ckis

sterilisierte Lernen iNpsn-Nileb als bsrväbrtssts,
^uverlüssiKSts

àivâor-ALilol»
Liess bsimkrsis àturmileb vsrbütst Verclunun^s-
Störungen. Lie sicbsrt item Uincks eins kräktiZs
Xonstitution unck verleibt ibnr blübenckss iLusssbsn.

Ikepets: In ^pntbeken. (3493

In Wecker DonLseriv nnà besseren ^nloninlrvnrendnncklnnx erkiUtiied.

«VIUAK8
kl)iv<>»l I» > <» le ^ t < >l.

ii' V0t«iiLk'8 Ntn/exikiiii're

Lr.lZkemisvb rein, As^sn Lüsten, Lals- unck Drustkatarrbs
Iü!t Kreosot, Krvsster LrkolK bei UunKsnsebrvincksuobt
Illit loäeisen, KSZen Lbropbuloss, bester Dsbsrtbransrsat^
U!t KaiKpbospkat, bestes Läbrmittsl kür bnoobsnsebrvacbe Lincksr
Uit llssosra, rsiêilossstss Tbkübrmittsl kür Xincksr unà Lrcvacbsens
iliit 8anton!n, vc>rtrskllicbss 4Vurinmittsl kür Linàer

Uitltvsan. iXsns, mit Aresstsm Lrkcilß'ASKön VercluunnM-
stürnnKsn ckes LänAlinAsaltsrs unKörvsnäets XinàsrnnbrnnK

vi'. ^Viìiiàà Uitlüiinelier und NaI/dondous. ^ ^tîUkmlickst bekannte IlusteumittvI. nueb von keiner Imitation vrreiobt. — i.iebsrals'KNukliob.

1. 30
2. —
1. 40
1.40
1. 50
1. 40

1.75

glätte
13872

Xstell- UN«! IliuiîsliiìltiiiuMelà -s«

-s« stiìnàlûfitliultz u. Li liolungülltzim

m Heiden
bki koi'Lekaeti am Koljen8ee.

àìZdilâuns tUckt. HauZkraucn, Ltüt^eo,
XontoristinQvii. vireotiriesa ete. Ltsllenvvr-
luitIuns. Pi-osp sraîiZ u. kreo. (01^2150) W75

?uek8ekmiä
Ltlktsirialsr

II liieiLsik. Illkîllstl II kiôieà ll

XàtiMZ jkàk àrt <iig.8Mll>«reitll «
spsczlsli

in kllnsiisriscker àustûNrung.
^ris < « I, f ir
iedvn rtniass vor^iisiicb sesiznet. es

Zeste ZmpteNIungen. s388i>

émission III, versendet à I Dr. per blaodn.

KIsîîen
bose-Versand, lisupttreffer -

Dr. 30,000, 15,000. lîe«Mh5le ZU His. stDU

Ldâteau âe5t.?rex
Im Densionat unà prát. Dövbter-

Institut iiuàeu uak Herbst 2—3 Dävbtsr
trouuàlivbs àknabms. Vsrlungs Dro-
spät uuà Rekoreu^eu. (3858

Ver W epsren will,
âsr Ia33v 3iek âis Lr03edi1rs Udvr
ssl^e sommeil v n lî.
in LotìllàAsriAÛliIv-kssel. î^3459

Tür S Tranken
versenden kranke ßföKön Xacbnabme

bìto. ö Xl>. II. Ioilà-kdss»-8silsii
(ea. 60—70 IsiebtbesobäckiAte Ltücks
der ksinstsn Doilette-Lsikeu). (3484

LsrAmunn à Do., IViedikon-TUiricb.



&ûim\iev JrauEit-Jetfunß — Blätter für öen Jiäualtdjm Stria

3a» îDtBïtBrauîtebcn frea &fyc'ö\>\tn».
®a§ ©Kröpfen ift eine uralte §eitmetIjobe, benn

feine Anfänge reidjen bi§ in§ tlafflfclje Slltertum juriicf.
SBenn aud) non ben Siebten nie gänztid) aufgegeben, ift
e§ im Saufe berSa^rtjunberte tjauptfädjlid) in bie§änbe
ber fjetbfctjeerer unb ©aber übergegangen. SOlatt

unterfdjeibet belartntlidj ba§ troctene unb ba§ blutige
©djriSpfen. ©et erfterer 9Jîett)obe werben bie ©cfjröpf»
tbpfe au§ ©la§, 9JtetaH ober Sautfdjut auf bie un»
oerfeljrte ßaut aufgefegt, ©eint blutigen ©djröpfen
werben juoor ©infdjnitte in bie §aut gemacht, man
wollte baburd) einerfeitê ©tut entziehen, anberfeitS
bie £>aut reizen, unt bie Sranïfjeit nad) if)r abzuleiten.
Stun fcfjeint aud) biefer §eilinetljobe eine neue, auf
miffenfdjaftlidjer ©afi§ beruljenbe Sluferroectung be»

fdjieben zu fein, ©ie ift al§ eine SBeiterentwicflung
ber oon ißrofeffor ©ier in ©ottn eingeführten ©tau»
ung alSgeitmetfjobe ju betrauten, unb bie ®rfaf)ruugen,
bie man in ber ©onner dfirurgifdjen Slittil bamit 31t

machen ©elegenheit hatte unb worüber ^ßrofeffor ©ier
an bent bieëjahrigeit ©Ejirurgentongreffe berichtete, ftnb
recht günftige. ©djon feit längerer geit man nn
ben ©rtremitäten ©augapparate attgewenbet, um einen
©Iutsüfluh zu erzeugen unb baburd) oerfteifte ©elenfe
wieber beweglid) zu madjen. llitt ba§ ©djrüpfen auch
bei ©ntzünbungen unb ©iterungen anzuwenbett, ftnb
befonbere Slpparate tonftruiert worben, welche bie ffrornt
eine§ großen ©la§trid)ter§ haben, ber oermittelft
©umntibalion§ luftbünn gemacht wirb, ©ei ©ntzünb»
ungen wirb f ofort mit ber ©augbehanblung begonnen,
e§ wirb baburd) ber ©infdjnitt oermieben, wa§ be»

fonber§ für meffèrfdjeue Patienten fehr angenehm ift.
3Jlit beftem ©rfolge würben gurunïel, Sarbunfel,
0-ingerentzünbungen, Qnfettenftiqie u. f. w. mit biefer
SJtetfjobe behanbelt, beginnenbe fjuruntel tönnen oft
mit beut ©djröpffopf zum ©tiUftanb gebracht werben,
©ei Slbfzeffett wirb oor ber Anlegung be§ @<hrbpftopfe§
ein Heiner @infd)nitt gemacht, bann ftrotnt burch ben
tleinen ©tid) ber ©iter reichlich mit ©lut oerntifd)t in
bie ©lode hinein unb bie ©djmerzen hüren fofort auf.

Bbub» itom ®ürf|«rmarfct.
J>as liuell. ©in ruffifcher äftilitärroman 001t 31.

Suprin. ©inzige autorifierte Ueberfehung oon
Slbolf £>efî. ©efjeftet 9D3J. 2. 50, gebunben 3 9JÎI.
(Stuttgart, ®eutfd)e ©erlag§anftalt.)

„®a§ ®ueH" ift bie ©efdjictjte eine! jungen, mili»
tärifch nicht fehr begabten, aber ebel angelegten unb
empfinbenben Offiziers, ber im ßbett, monotonen @ar»
nifottileben einer tulturfremben Stleiuftabt zu einem
frühen, traurigen ©nbe getrieben wirb unb at§ ba§
Dpfer ber ehrgeizigen, talt beredjnenben jjrau eine§
feiner Stameraben fällt. ®ie foziale unb geiftige SDtifere,
bie auf bem ©ro§ be§ rufftfrfjen Offizterforpg laftet,
bie traurigen unb unwürbigeti 3uftänbe, unter benen
ber gemeine ©olbat feinen ®ienft thut, werben in
einer 9leif)e plaftifch üemortreteuber ffiguren unb an»
fdjaulidjer Situationen bem Sefer in greifbarer Un»
mittelbarfeit oor§ Sluge geführt. @0 eröffnet fid) als»

§intergrunb be§ @inzelfd)tdfal§ eine weite ^erfpeftioe
auf bie fjuftänbe fm ruffifdjen £>eer, bie oielei an bem
Qufammenbrud), ben wir heute miterleben, uns aud)
menfchlid) begreiflich) madjt. — Selten wirb ein 9îoman
in foldjem SRajse fünftlerifdie unb zeitgefd)id)tlid)e
©ebeutung in fict) oereinigt hüben wie 31. ÜtuprinS
„®uell", bem barum aud) außerhalb ber ruffifchen
©renzen ein großer unb wohlbegrünbeter ©rfolg oor»
au§gefagt werben barf.

?ie neue ^rauentradjt. SUitteilungen ber freien
Sereinigung für ©erbefferung ber ffrauettfleibung, rebi»
giert unb herattggegeben oon ©IIa Saw in Dreêben.
©erlag oon ©eorg ®. SB. ©allwep in SJlitndjen.
SDtonatlid) 1 §eft. fßrei§ für ba§ Halbjahr SUtf. 1.50

Ignljalt be§ achten §efteS: ®ntte ®eutfdje
Sîunftgemerbe»3(u§ftellung ®resbeit 1906. — dtabczwill,
Stunft» unb Seibe§erziehung. — Sltohrbutter, Qur 9îe»

formtradjt. — 3lu§ bem Journal „®e§ Supu§ unb ber
SJÎobe". — ©efihreibung ber ©ilber. — Diunbfdjau.
— 3lu§fteUungen. — ©erein§nad)rid)ten. — ©rieffaften.

^n ®eutfd)lanb arbeitet eine ©djar unoerbroffener
ffrauen unb SOtänner (Slerzte, Sünftler unb Slefthetifer)
an ber 3lu§geftaltung, ©erbefferung unb ©erfdjbnerung

ber Dieformfleibung, fo bah fie heute bereits oon ber
oieloerläfterten „@d)lafrod"form weit entfernt ift. 3h*
Drgan ift bie oorliegenbe, reid) iHuftrierte unb mit
©chnittmufterbeilagen oerfehene SltonatSfchrift „®ie
neue ffeuuentracht", beren SBert in ben zaht*eid)en
©timmen au§ bem ißublifum liegt, bie hier ihre @r»

fahrungen au§ bem praftifd)en Seben 311m Stuhen ber
Uebrigen oorbringen." sc. 3

®er„itppcnzelîerSafenfter", ©erlag oonU. Stübler
(oorm. ©chläpfer'fche ©udjbruderei) ïrogen, ift wie
immer, fo aud) bieSmal ein wahre? fjamilienbud), oon
fittlidjem, patriotifdjem ©eifte burd)weljt; feine 3ln»
fdjaffung barf au? ootler Ueberzeugung empfohlen
werben.

©BîrattkBn.
©§ ift leidjter, in einem Slugenblid hoher ©rre»

gung fein Sebcn wegzuwerfen, al§ ohne grofe ®orte
unb ©efühle ganz fd)lid)t ba§ 31t ertragen, waë bie
ganz gewöhnliche 3lÜtäglid)feit un§ an ©nttäufchungen
ober ©ntfagungen auferlegt.

*
* *

@§ ift oiet leichter, geiftreid) zu tabeln al§ geift»
reid) 3U loben.

££ Ein guter Rat!
2öer ftd) burih ©rtältung thcuutatifche Seiben,

©Heberreihen, .öerenfdjuh, 3fd)ia§, SKüdenweh,
Neuralgien ober ©rufttatarrh, .fpufteit, Reifer»
feit zugezogen hat, wenbe fofort fRhcumatol an,
ein äufserlid) al§ ©inreibung zu gebraudjenbe?
üJtittel. ©iele Slerzte oerfdjreibenNljeu»
ntatol regel mähig mitbeftemörfotge.

ißrei§ ber fjlafdje SRhcumatol Çr. 1.50 mit
crfiärenber ©rofdjüre unb ®ebraud)§anmeifung.

äffen ilpofheßen. "^8

[FRÜCHTEl

|GFMi)SE|
1 FleischÊ

ect.

7URCÛNSERVI[RUN^
im HAUSHALTE isf das
System JERNST
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&Beste
Man verlange Prospekfe,

Ziehung Wangen im Oktober, definitive.

LOSE
vom Arthner Theater und Zuger
Stadttheater III. und letzte Emission,
versendet so lange Vorrat à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Grosse Lose-
versandt-ltépôt Fran Hirzel-
Spörri, Zng. [3838

jPIfHaupttreffer: Fr. 30,000, 15,000,
12,000, 8000. Auf 10 ein Gratis-Los,
wenn auch von allen Sorten.

Echte
Berner
Leinwand
Tisch.-, Bett-fKüchen

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren moch. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur Daraen-
schusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiteriunen
ausgebildet.

An allen Orten sucheich Damen,
welche sich ständigen (Hc5247Z)

Nebenverdienst
durch Anfertigung hübscher
Arbeiten für mein Geschäft
verschallen wollen. Prospekt gratis,
mit Muster gegen 30 Cts. [3860
M. Rast-Müller, Neuhausen Rheinfall.

fHOC°W
/CoHLLfV.

bisher
Bocken.Evang. Töchter-Institut Morgen

ser> agr> Koch- und Haushaltungsschule se* ser
Theoretisch und praktisch gründlicher Unterricht in der deutschen und französischen Sprache

Christliche Haasorrtnnng.
Praktisch eingerichteter Neubau in prachtvoller, gesunder Lage lU Stunde ob dem

Zürichsee. Tüchtige Lehrkräfte. Gemeinntitzisres Unternehmen. Billige Preise.
Aeltere und jüngere Abteilung. Beginn des Winterkurses 1. November. Prospekte versendet
38761 (HB 5331 Z) Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Tuchfabrik Entlebuch.
Reichhaltiges Lager in Guttnch, Halb tue Ii, Halblein und Cheviot, Rucks-

l&in und Uo<len. — Wir besorgen auch Lohn- oder Kunden-Arbeiten nach
Muster, kaufen Wolle, tauschen Waren gegen Wolle. Muster und Preistarife zu
Diensten. Infolge Neuanschaffungen verschiedener Maschinen garantieren wir für
solide, tadellose Fabrikation bei billigsten Preisen und empfehlen uns bestens

3883] (H 4285 Lz) Tuelil ilt>i-il£ Kntlebncli.

Spiritusbügeleisen

„Einfach'
Nur echt

mit dieser

Modell 1905. Mit oder ohne Regulierung. Überall crbällUcb
34 Patente u. Gebrauchsmuster. Grober gold. Staatspreis Wien 1904.

Jede Reparatur aasgeschlossen.
Dochtloser Vergaser, o Keine Dichtungsscheibe

Alleiniger Fabrikant:
Biigcleisenfabrikcn Oberriexingen a/Enz (Wiirtt.) und Bruck a/Mnr [Steiermark).

Alleinvertreter für die Schweiz: Ernst Walcker, Zürich.
Älteste Bü^eleisenfabrik, gegründet 1862.

4-0 0 Ankerter> Betriebskfaft' 500 P.S.

StutveinigungstHee Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend.

sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

beste Mittel bei Wundsein. [3368
In Schacht, à 60 Cts. u. 1 Fr.Englischer Wunderbalsam

° — -- - - - - ' J.Reisclimann,Apotheker, Miels (Giarus).

Heirat.
Suche mir auf diesem Wege zwecks

Verehelichung hübsche, gebildete
Dame von sehr häuslichem Sinne, mit
barem, fixem Vermögen von mindestens

50,000 Fr. Suchender ist 37 Jahre
alt, gesund, Protestant, Besitzer guten
Geschäftes (Kaufm.) und schönem
Anwesen am Bodensee (Schweiz).

Strengste Verschwiegenheit
zugesichert und vorausgesetzt. Agenten
ausgeschlossen.

Offerten erbeten mit ausführlichem
Bescheid über Alter, Vermögen,
Photographie etc. unter Chiffre Za G 1662
an [3880

Rndolf Rosse, 8t. Gallen.

Dr. Scarpatettis

Elchina
hat sich bei Nervenschwäche,
allgemeiner Entkräftung, bei Magen- und
Darmbeschwerden als bestes
Chinapräparat erwiesen. [3674

Es ist von grossem Wert für Re-
konvalescenten.

Erhältlich in Originalflaschen zu
Fr. 2.50 in den Apotheken oder direkt
durch

I Iausmanns
Hecht-Apotheke

ST. GALLEN.

Bevorzugen
Sie die einheimische industriel

[3728

eiiifaeti, solid, praktisch, billig:
Central Spuhl-Klaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

Schwerer Fr«urn-Zettung — Matter für den häuslichen Kreis

Das Wiederaufleben des Schröpfens.
Das Schröpfen ist eine uralte Heilmethode, denn

seine Anfänge reichen bis ins klassische Altertum zurück.
Wenn auch von den Aerzten nie gänzlich aufgegeben, ist
es im Laufe der Jahrhunderte hauptsächlich in dieHände
der Feldscheerer und Bader übergegangen. Man
unterscheidet bekanntlich das trockene und das blutige
Schröpfen. Bei ersterer Methode werden die Schröpfköpfe

aus Glas, Metall oder Kautschuk auf die
unversehrte Haut aufgesetzt. Beim blutigen Schröpfen
werden zuvor Einschnitte in die Haut gemacht, man
wollte dadurch einerseits Blut entziehen, anderseits
die Haut reizen, um die Krankheit nach ihr abzuleiten.
Nun scheint auch dieser Heilmethode eine neue, auf
wissenschaftlicher Basis beruhende Auferweckung be-
schieden zu sein. Sie ist als eine Weiterentwicklung
der von Professor Vier in Bonn eingeführten Stauung

als Heilmethode zu betrachten, und die Erfahrungen,
die man in der Bonner chirurgischen Klinik damit zu
machen Gelegenheit hatte und worüber Professor Vier
an dem diesjährige» Chirurgenkongresse berichtete, sind
recht günstige. Schon seit längerer Zeit hat man an
den Extremitäten Saugapparate angewendet, um einen
Blutzüfluß zu erzeugen und dadurch versteifte Gelenke
wieder beweglich zu machen. Um das Schröpfen auch
bei Entzündungen und Eiterungen anzuwenden, sind
besondere Apparate konstruiert worden, welche die Form
eines großen Glastrichters haben, der vermittelst
Gummiballons luftdünn gemacht wird. Bei Entzündungen

wird sofort mit der Saugbehandlung begonnen,
es wird dadurch der Einschnitt vermieden, was
besonders für messerscheue Patienten sehr angenehm ist.
Mit bestem Erfolge wurden Furunkel, Carbunkel,
Fingereutzündungen, Insektenstiche u. s. w. mit dieser
Methode behandelt, beginnende Furunkel können oft
mit dem Schröpfkopf zum Stillstand gebracht werden.
Bei Abszessen wird vor der Anlegung des Schröpfkopfes
ein kleiner Einschnitt gemacht, dann strömt durch den
kleinen Stich der Eiter reichlich mit Blut vermischt in
die Glocke hinein und die Schmerzen hören sofort auf.

Neues vom Büchermarkt.
Das Duell. Ein russischer Militärroman von A.

Kuprin. Einzige autorisierte Uebersetzung von
Adolf Heß. Geheftet Mk. 2. 50, gebunden 3 Mk.
(Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.)

„Das Duell" ist die Geschichte eines jungen,
militärisch nicht sehr begabten, aber edel angelegten und
empfindenden Offiziers, der im öden, monotonen
Garnisonsleben einer kulturfremden Kleinstadt zu einem
frühen, traurigen Ende getrieben wird und als das
Opfer der ehrgeizigen, kalt berechnenden Frau eines
seiner Kameraden fällt. Die soziale und geistige Misere,
die auf dem Gros des russischen Offizierkorps lastet,
die traurigen und unwürdigen Zustände, unter denen
der gemeine Soldat seinen Dienst thut, werden in
einer Reihe plastisch hervortretender Figuren und
anschaulicher Situationen dem Leser in greifbarer
Unmittelbarkeit vors Auge geführt So eröffnet sich als
Hintergrund des Einzelschicksals eine weite Perspektive
auf die Zustände im russischen Heer, die vieles an dem
Zusammenbruch, den wir heute miterleben, uns auch
menschlich begreiflich macht. — Selten wird ein Roman
in solchem Maße künstlerische und zeitgeschichtliche
Bedeutung in sich vereinigt haben wie A. Kuprins
„Duell", dem darum auch außerhalb der russischen
Grenzen ein großer und wohlbegründeter Erfolg
vorausgesagt werden darf.

Die neue Arauentracht. Mitteilungen der Freien
Vereinigung für Verbesserung der Fraueukleidung,
redigiert und herausgegeben von Ella Law in Dresden.
Verlag von Georg D. W. Callwey in München.
Monatlich 1 Heft. Preis für das Halbjahr Mk. 1.50

Inhalt des achten Heftes: Dritte Deutsche
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906, — Radczwill,
Kunst- und Leibeserziehung. — Mohrbutter, Zur
Reformtracht. — Aus dem Journal „Des Luxus und der
Mode". — Beschreibung der Bilder. — Rundschau.
— Ausstellungen. — Vereinsnachrichten. — Briefkasten.

In Deutschland arbeitet eine Schar unverdrossener
Frauen und Männer (Aerzte, Künstler und Aesthetiker)
an der Ausgestaltung, Verbesserung und Verschönerung

der Reformkleidung, so daß sie heute bereits von der
vielverlästerten „Schlasrock"form weit entfernt ist. Ihr
Organ ist die vorliegende, reich illustrierte und mit
Schnittmusterbcilagen versehene Monatsschrift „Die
neue Frauentracht", deren Wert in den zahlreichen
Stimmen aus dem Publikum liegt, die hier ihre
Erfahrungen aus dem praktischen Leben zum Nutzen der
Uebrigen vorbringen." P. I H.

Der „Appcnzeller Kalender", Verlag von U. Kllbler
(vorm. Schläpfer'sche BuchdruckereiZ Trogen, ist wie
immer, so auch diesmal ein wahres Familienbuch, von
sittlichem, patriotischem Geiste durchweht; seine
Anschaffung darf aus voller Ueberzeugung empfohlen
werden.

Abgerissene Gedanken.
Es ist leichter, in einem Augenblick hoher Erregung

sein Leben wegzuwerfen, als ohne große Worte
und Gefühle ganz schlicht das zu ertragen, was die
ganz gewöhnliche Alltäglichkeit uns an Enttäuschungen
oder Entsagungen auferlegt.

Es ist viel leichter, geistreich zu tadeln als geistreich

zu loben.

Z5 kin guter Hat!
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumata! an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben Rheu-
matol regelmäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rhcumatol Fr. 1.50 mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken. "ME

Mcnlßl

eck.

im 6a5

8V57k»/lMtI5I
undeUingtà

MfzcN5ic.MI.l05I^
köLSI'L
verlange

2iebung Wangen im 0ktodor, deknitive.

I-oso
vom Unîknei» rkestei» und ^ugei«
Sîsilîilissîen IN. und ietrto emission,
versendet so ianAS Vorrat à 1 Pr. und
I-istsn à 20 Ots. das I.«««

I iîll» Il iixt l
55 «zx. s3838

AU^Naupttretker: kr. 30,000, 15,000,
12,000, 8000. Vut 10 ein tllratis-I-os,
wenn auck von allen Karten.

Lennei» <s^
I.vïn«rsnr>
1^130^.. Lst.t-.XUolisn

Dsiu.su sds. ^3545

keieds ànvâdl.
llilligà krei8k.

kiMtàsàkii,
dedo Notepad 1 direkt
ad unseren mood. und

Daudvodstüdlou.
Dsiusuwsdsi'si

Ssmensekusterei.
Die älteste. dilli^sto und desto Lo^u^s-

ouollo kllr sämtliche Artikel ?ur Damen-
sodustoroi ist dvim Drliudor und Drüudor
der Notdodo (3809

SvßHBvsningei' in konsoksek.
Ds ivordou lodornoit I^ursloitoriuuou aus-

xodildot-

Allen Orten 8nekeieli vsmen,
^velelie sieli stüncliZen (Die 5247 >5)

IllekenvenrUensî
dnrcb Vntsrti-xnnp; kübseker -Vr-
deitsn liir mein Llesebät't vsr-
seballen wollen. Prospekt gratis,
mit ölnster Hs^en 30 Lks. (3360
ül. 8asi-dtüiler, ^eubausen llbeinkaii.

bisker
Zocken.Lvang. MMer-InMiii borgen

«d ssd «d Aovk unll Ususkalìungssvkule ASi ASd ZSd

Ideorctiscd M Maisch MMlelM llntmIM ill lier àtàii imâ lààîàn Spräche

Draktisod oiuxoriodtvtvr Soudan in praodtvollor, gesunder Da?o Vz Ltundo od dom
2driedsoo. DUodtixo Dodrkr'äkto. LiNjK?« Ipreis,«.
keltere und lungere ^dl-oiluns. keginn des Winterkursss 1. November. Drospokto versendet
38761 (Dö 5331 »I». Esgsl, p arier in Hangen.

Keiodkaltises Dasor in Guttuet», und »nolk»
lit» und I — Wir dosor^ou aued «»«Ivr ZLuixlvn-^i'kvjtv« naed
Muster, Mauken Vielle, tausodou Waren sexen Wolle. Nüster und Dreistariko 2iu
Diensten. Infolge ^euanscdaffunsen vvrscdivdouor Nssokinen garantieren ^vir kur

dvi dilligsten Dreisen und ompfodlou uns Kostens

s»83i <Ut2«SI--> ilr

Lp/f/tllsbügs/s/zs/i

„Liiikacb'
ecöt

mit àser

Mo<Iett r00S. 1/// ßtsisll SldMUcd
34 Patente u. lZedrauobsmustsr. tZrober golä. 8taatspreis Wien 1S04.

»»8Ke«vI»Ias«vi».
Oootrtlsssr Vsrg-assr. o Ksins lZicktunxissLlisids

itllsiiiiAsr Padrikant:
viiMleisàdrikea «dl-rrieviagea (Viirll.) llslil lirucli a/I»ir

/lüeinvertreicr kür die Kckwei?: Lrnst tiikalvker, ?iirivi>.
'/X'i-tssìe öil^slsisen-fsdrik, gsgrtincteî 136L.

Slutreinigungstkee j stinlier-Zusier «»>! 8slbs
« desto Nittel dei Wundsein. ^3168

In 8edaedt. à 60 Ots. u. 1 ssr.LilAlStllei' Allilllei'bälscliii là. s" ' l.kuàMM,àpàw,I>illàss>âru8).

Hsirn-d.
Luelis mir auk diesem >VöKS ^rveoks

Verelislielinn^ liübsobs, Aedildste
Dame von sehr iiäusliclrsm Kinne, mit
barem, lixsm Vermögen von mindestens

50,000 Pr. Kuckender ist 37 dakre
alt, Kssnnd, Protestant, lZssitnsr Autsii
cisseliattss (Kiankm.) und sokönsm Vn-
ivessn am Rodsnsse (Kekvvsi^).

KtrsnKsts Vsrsek^vis^snlisit 2UAS-
sickert und vorausKssst^t. il^sntsn
ausKksoklosssn.

OcksrtsN erbeten mit auskiikrlicksm
lZescksid über Vltsr, VermöASN, pkoto-
Arapkis etc. unter Okiikre 5ia bl1662
an (3880
lîattair <>i»Nei».

vi-. 8eai-patetti8

bat sieb bei Xerveusokivacks, all^s-
msiner blutkräktunA, bei ölaZ-sn- und
Oarmbssclnvsrdsn als liestss (3kina-
Präparat erwiesen. (3671

Ills ist von Arossem tVert für Re-
konvalescenten.

prkältlick in OriAinalllascken ?u
?r. 2.50 in den Vpotkeksn oder direkt
durck

lsevkî-Zìpoikeke
L?.

S/s d/s s/o/?s/m/zs/?s /nc/ostr/s/

(3728

Keniral 8pM-Alszl:kmen
Vor- uncl rüel<vväris riädisr»^

Vor^iiglieks îîenglligse erster l^aetlleute.

Lrste preise an vielen Ausstellungen.

8àej?. ?IàllMA8l:li. fAkpili

Ueberall tüctitigs Vertreter gesucdt.



£dltaret|Er JTrairett -JsUung — Blätter für ben fjâusIWïen Srets

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Rinden
sowie blutarme sich matt fühlende und I1CPVOSC überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR- HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[3-182

33011

I. Zürcher Hochschule
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 * ZÜRICH V-k Zeltweg 5
Der 151. Kurs beginnt am ä. Oktober 1905 und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 4. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.
(OF 2037) [3813] Hochachtungsvoll Obige.

PfeffermiinZ'Kamillengeist

Fried. Goliiez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich in Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen cum
Itoohtn, braten u. backen

50'/o Ersparnis j

gegen Butterl

Hôtel & Pension Guggifhal
bei ZUG. -

Altbekanntes, renommiertes Hans.
Infolge seiner geschützten Lage besonders für [3818

Herbst-Kuren
vorzüglich geeignet. — Grosser schattiger Garten anschliessend an schöne
Waldungen. — Traubenkuren. — Ruderboot. — Angelfischerei — Bäder.
— Kegelbahn. — Telephon. — Elektr. Beleuchtung-. — Centraiheizung.

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5.— an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfiehlt sich bestens

Prospekte. Der Eigentümer : Jos. Bossard-Bucher.
Geräumige Lokalitäten f. Hochzeiten, Vereine u. Gesellschaften. Denselben spez. Arrangements.

5 7r. und mehr per Tag Verdienst!

liter-Stricknaschinu-t
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf

unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr
hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung

_ tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit. [3853

Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft iiVaiAA"

Thos. 11. "Wliitticlc & Co., Zürich, Hafnerstr. 23 — 52.

Orivat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
fiin VinHor hûmittclton Qtändo im Ältor von Ü—fH fahren

J
für Kinder bemittelter Stände im Alter von 5—15 Jahren

bei der Station Schinznach - Bad (Schweiz)
Neu und vorzüglich eingerichtete Anstalt mit Familiencharakter für höchstens

20Kinder. Herrliche, staubfreie Eage in grossem, schattigem Park. Zentralheizung,
elektr. Eicht, Südveranda, Badezimmer. Streng individualisierte Behandlung- im
Sinne der Wissenschaft mit Berücksichtigung aller natürlichen Heilfaktoren, ltatio-
nell-hygieii. Erziehung und Belehrung. Hydro-, Elektro-, Inhallations-, Eicht-
und Bewegungstherapie, "Vibrationsmassage. Schwefelbäder im Bad Schinznach.
Wildegger Jodquelle zur Trinkkur. Schönster Ferienaufenthalt. Das ganze Jahr
offen. Vorzügliche Verpflegung. Pensionspreis von 5Fr.au, alles inbegriffen.
Prospekte auf Verlangen. Anfragen mit Rückinarke beantwortet umgehend

3873] (Zà2888 g) Der Besitzer und Leiter: Th. Brunner, prakt. Arzt.

Konsultationen : Täglich 1 — 3 Uhr, Sonntags ausgenommen.

Tuchversandhaus
Jfi&Uer-Jlliossmann, Sehaffhansen.

Grossies Spezialgeschäft der Schweiz in Herren- und
Knabenkleiderstoffen. Direkter Einkauf in den bedeutendsten
Fabriken von England, Belgien und Deutschland. Versand
auch an Private zu wirklichen Engrospreisen. Zu Fr. 4. 50
schon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und Cheviotstoffe.

In höheren Preislagen stets prachtvolle Neuheiten.
20 Prozent billiger als durch Reisende bezogen.

200 Kollektionen zur Disposition. Gewissenhafte Bedienung,
was Tausende von eingegangenen Anerkennungsschreiben
beweisen. Muster und Ware franko. [3859

Vorhälinep. Stamm-Stoffe
sowie

Spachtel-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3594

Moser St Cie, z. Truiie, Zürich I.
Verlangen Sie gejl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

Gesichtshaare-WtirzeLSntfernung
unter Garantie, wo alle andern Mittel nur vorübergehende Beseitigung erzielten,
beseitigt rasch, dauernd und gründlich mit leicht anwendbaren und unschädlichen [3476I Indischen Kräuter* und Pflanzen-Kitteln
Kuranstalt Käfelt (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert. prakt. Arzt.

Tauseode Daukschreibeu vorhaoileo Verlaogeo Sie Gratisbrochüre über Schönheitsfehler.

Christlich geführtes

'ensienatfürjun^e Toshtsr

die sich in der französischen Sprache
auszubilden wünschen. .Schöne Lage.
Gutes Klima. [3808

Mlle Bachelard
Grandchamp-Chillon pr. Montreux.

Sose Zuger
Stadt-

Tlieator
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

8288 Treffer im Betrage val
150.010 Franken. 18 Haupttrell'er von
Fr. 1000 Iiis 30,0(0. Ziehungslisten ii
20 Cls. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (K188R) 3819

Bureau der Tlieatfiiotterie Ziitj.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

SiîliHIVAOlilîlîliV in àer Xntwieklung oàsr beim Lernen ?urnckblsibsnàs KÌNllSI^
sowie IlIuî^NIUBS sick matt küklsmls unà NVI^VOTK übsrarksitsts, isickt erregbare )sàen Alters

gskraucken als Kräftigungsmittel mit grossem Xrlolg

v? Usvmsìogvn.
vei' Hppvìïì «»'«»svkì, rlîe geîsîîgen unit Itüi'pei'Iivken
«»ei'rlen nssvk gekokvn, liss KessmiVIenvenszfsìvn, gesìâi'Icì.

Nan verlange ^jsàock ausàrncklick àas evkîe „IIn. ttvinmel's" ttsenisiogen unà lasse sieb keine àer vielen Xacliakmnngsn anlreàsn.

13482

380II

I Zuràr Xoeksàle
?erà>iek Zeleitet von f'i-au Lngelberger-IVIk^si'

2e>i«»eg S ^e>i«»eg S

ver 1S4. Xnrs beginnt am S. Okiailivr 1SVZ unà nmlasst àis sin-
lacks wie clie loins Klicke; cler Dnterricbt wirà aul praktiscbe nnà lslcbt-
lasslicliste àt erteilt. Lrospskts gratis. (Lcbulerinnsn^abl dis beute über 2000).

Kuglsicb emplebls àas von mir bsransgegsbsns Iia«I»ll»Uiel» in 4. vsrm.
nnà verbesserter ^ullage, sieg. gsbunàsn ^um Lrslss von l'r. 8. —.
(O? 2(187) sM43) Locbacbtnngsvoll tUbÎAv.

?schermiin^-jìâmillengeizt

I^rikl!. KoIIiv7, KMIià, lViurten.

In Lsscballenlisit uncl Wirkung àas vorxüglicbstö unter
allen äbnllcbsn Präparaten. — Lestes Linàsrungsmlttsl del
IllIsgendesi:I»«eni>en, l.eîksrîkn,ei»^en, oknmsvkîen.

l» île» kpillieie» erlizitliili l» Ile»»»! ni 1 »»il Z le. W02

p/il.IVIIii
t«insis pfisn«nduîter

unlìdsrtroFsn «uo»
>t«vl>«n, dr»t»>» u. d»vks»

S0«/<> ersparn!« «s j

gsgov Lutter!

llôtel L?6N8i0n (luggitlial
^ Ksi 2176. 7 ^7-

^.1tlJSl<Lrr4ritSS, r'srirOrririLrlsi'tiSS II s. ru s.
Inkcilge Skinor LSsobut^tsia I-ass Nesunâsrs kür )3818

V^° ^ei'ksiKui'en
vor^üklied «eei^net. — 6ro33er 3ed»tti?er (larten an3edlie33enâ au 3edöne Val-
âunsen. — l'rae, los n k uns r,. — k?u<â6rt)Q(i>î. — ^n^sl5isc:d»6r-6l — Lâclsr.
— Keseldadn. — â'elepdou. — siskin. LsiSUOlitnun^. — OsndT'alloSi^unS.

Pensionspreis inel. dimmer von Pr. S.— on (4 I^akl?eiìen)
(luto Leâienuns 2U3Ìedernâ olnpfiedlt 3iod d03ten3

^^08pel<tk. Der ^i^entàei': ^08. Iìo88tTr<î-knrI»er.
cleräumi^e Lokalitäten t. tlootiieiten, Vereine u. Kk86ll8edatten. venZelbeo »9??. àangeinollts.

S ?r. unâ mekr per 7ag Veràienst!

litN-Âàkiiiuidmli-l
(leeuedt Kereonen deiâerlei (Ze3edleedt3 2um Ltrickeu aut

uneeror ^Ia3odine. Kinfaedeunâ 3ednello ^Vrkeit cle.3 sanzie âakr
tliuâurod 2ln Itau3v. Keine Vorkenntni33e nëti^. l-Intkernnns
tut nie.dt3 ^ur 8aede unâ wir vorkauten âiv ^Vrdeit. s36)3

HÄUSÄrdsitsr-LIrilZ^rriÄsczdiiisii-UkLsIlLczIiÄkt
lI <»., Xliìi i<z4», làsfirsrstr 2g —Z2

e^rivst-Xiàìlàtâtle unâ KenesuMàeim

»
sül ^liiâei' dmittelter Stàilâê im àilei von 3—lS Milieu

dsi clsl Sîstïon Svkîn^nsvk » SsrI (Lctiwsi?)
Keu unâ vor2Ü8liek e!n?orioktote init für dëed3ton3

20Kinâer. in z?ro33ein. eokattisem i'ark.
guâveranâa, Laâe^inuner. âtrens inâiviâuali8ierto lket»»n«IIiin^ tin

.^itnnv «ler 'ìVi^s^nsvtiîìll't lnit t3erûek3ioktÌAUns aller vaturlieden lâeilkaktolen. Itsttn-

otken. V«FK»lII«xnn^. ?en3Ì0N3preÌ3 von 5 Kr. sn, îìlle» inkVe^ritrSn.
^ro3pekte auk Verlausen, ^nkraxen rnit lîûokniarke deantwortet uinxe'ìivnâ

387Sj <^à 288«! s> ver kkSlkel Ullki I.àll I'd. Srurinei', p^Ilt. àì.
Iti»n»ult»tt«»nvn: läglieti 1 — 3 tltir, 8onntag8 au8genommen.

l'uOtivSi'saiiâtiSlUs
MNer - Aîossmsnn, Letissstumsen.

(lrösstss lsps^ialKösckält àer tìcl^vsi?! in Herren- nnà Xnabsn-
klsiàorsìolken. Direkter Linkaul in clsn bsclsutenàstsn La-
driksn von XllAlanà, Lslxien nnà Dsutscklanà. Versanà
auck an Lrivats 2u ^virklicksn LnKrospreisen. /«« k r. 4. 5V
sckon garantiert rein^vollsne. soliàs Xammgarn- nnà Okeviot-
stolls. In liöksren Lrsislagsn stets pracktvvllo Xeulisiten.
20 Lro^snt billiger aïs àurck Lsisenàs bezogen.

200 Kollektionen 2ur Disposition. Ds^vissenkalts Lsàisnung,
was Daussnàs von eingegangenen ^nsrkennungssckreibsn
beweisen, àster nnà Wars lranko. W59

Vorliâniieu LtsminLtolle
sowie

Spsekîel-Iîoulesux
unà lîaulesux Stotte

^eàer àt Kaulen Sis gan? besonàers vortsilkalt im ersten ^Urcker
Vorbang-Vsrsanàgsscbâlt von Wl

looser â O - knülle, 2ür>ok I.
5/e ge//.

Kiniso unsekädro ^Vnxaden über IZreito, Karde unâ
?rvi3laso sinâ del âer sros3en keieddaltiAkeit erwUneodt.

kesiektsksare ^ur^el-Lntlernung!
unter tlarantie, wo alle anâern Mittel nur vorüdersedenäe I3e8eiti^unz? erhielten,
de8kitigt ra8od, âauernâ unâ grüncilled mit leicdt anvvenâbaren unâ un8oliââlielien

W> lnälseken linä pflgnien^ittsln
lirii'îtilîstîìlt Xîit'^I» >8cllwei?«» Or. ineà. Iloail liulilvri. lra.

Iz»se»ile llâààà» »irlis»«!»» l/sklziige» 8le likzllzdkliclilike ildsk 8il>!i>itîllîlelîlîk.

Liu'istlilzii gefütu-Ies

îàkiìi'jW^à
àis sick in àer lrau?.ösisebsn!8pracl>s
«ns2ubil<len wnnscben. Sokvns laige.
(lutes Xlima. l38I>«s

lVl"^ Laelielarcl
l-însniIcksrnp-Lki»«»!, pr Montreux

Lose Hiulit
Fileutex

III. unà letzten émission, à 1 fr.
VV »>S>«8 'krerre,' im I3l>tra?v V!.n
150.v« a I'rankna. 18 (Inunttriüli'r von
k>. I0«>0 k-is Z«(0« 0. /îotiiio^slîslou à
20 («s. für 10 O. II i.oso vorsoiioNä
üüs 1i18«!k» 381!«

ItiilLlll «>« l 'I'IlLlttilettriit /lllj.
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Kochkurs.
Der nächste Kochkurs für feine Küche beginnt Montag den 23, Oktober.

Dauer 8 Wochen, Kursgeld Fr. 80.—.
Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sieh an die

3838] (Za g iß72) Haushaltuiigssehule St. Gallen, Sternackerstr. 7.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Ter-lincLen Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
UV Gratis-Schachtelpackung, -»s

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

m

m
m

m
m
m

CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [3800

M

M
M

m
m

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

4» WILDEGG ^
(Za G 1233) ist für [3366

Mehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

Garantiert echter Blüten- und Tannenhonig

verkauft in grösseren und kleineren Quantitäten
3842J so lange Vorrrat (H 9660 J)

Th. Spiess - Vessaz, Lehrer, Biel.
Probesendungen von 1 kg an unter billigst.Berechnung

Mit „Enterorose66

heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. e4r; In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produkte A.-G.,4 Zürich.,

Gotthardstr. 41 Zürich RI Gotthardstr. 41

Installationsgeschäft für elektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3552

Elektrischer Leuchter
etwa 15C0 verschiedene Modelle aller Stilarten, namentlich

moilerner Kunstrichtung'
Spezielle künstlerische Entwürfe eml Album ze Diensien.

Elektrische Heiz- und Kochapparate etc.
WerliStütte

für alle1 Installationen und Leuchter-Arbeiten.

(II 3497 X)

SEMORlTA
GeFüLlTe GigareTTe-WaFFelh

VaniLLe. GhocoLaT, G aFé
PerisoT WaFfeLn Fabrik,6enF. [3652

Ü8W Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1940.

Alkoholfreie Kleine ffleilew.
Sterilisierte Srucbtsäfte aus frischen Crawben, rot und weiss,

/( Aepfeln, Birnen, und Beerenfrücbfen (Kirschen, Keidel-
beeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk^ für den ïamilientisdi und bei Busflügen. CraubensaUkuren. [BUS

Zitronensaft. » fiimbeersyrup. aer> ßiironensyrup.

sind heute in der ganzen Welt als siclier und
uuscliädücli wirkeudes, angenehmes und
billiges Haus- und Heilmittel bei Störungen in den
Enterleibsorganen. trägem Stuhlgang und daraus

entstehenden Beschwerden wie: Leber- und
Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, Seliwin-
del, Atemnot, Herzklopfen, Beklemmung,
Appetitlosigkeit, Blähungen,Aufotossen,
Blutandrang nach Kopf und Brust und a's mildes

Blutreinigungs¬
und Abführmittel

allgemein anerkannt. — Erprobt und empfohlen von einigen tausend
praktischen Aerzten und Professoren der Medizin, werden die Apotheker Richard
Brandt'schen Schweizerpiilen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen.

Mau schütze sich beim Ankaufe vor Fälschungen und verlange stets Apoth.
Richard Brandts Schweizerpillen, unter Betonung des Vornamen«. Zu
bekommen in fast allen Apotheken die Schachtel à Fr. 125, welche als Etiquette, wie
nebenstehehendo Abbildung, ein weisses Kreuz im rotem Felde, mit dem
Namen3zug Rchd. Brandt tiagen müssen. Alleiniger Barsteller Apoth.
Richard Braudt's Kactif., Schalt hausen. 13781

Ziehung Wangen definitiv im Oktober.

Kirchenbau- [38J8

LOSE
Wangen bei Ölten, sowie Arthner
Theaterlose, wie auch von der
Kirche Ennetmoos und v. Dampf-
boot Aegeri versendet à 1 Fr. und
Ziehungslisten à 20 Cts. das
Hauptloseversand-Depot Frau Haller, Zug.
Haupttreffer 10—25,000 Fr. Auf 10
ein Gratislos, auch wenn von allen
Sorten. Haupttreffer Aegeri 25,000 Fr.

Heirate nicht
ohne I>r. Betau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung der Kinderzahl,

Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlag in
Luzern. [3778

Mir Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche ZU

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.
G."«* I Tm. la R»<-u. [3658

Reese's
\Backpulver
rf.Kach«i,SaBelliopf,Biekwotk,oto.

anerkannt voriügl. Ersatz für Hefe,

inOrogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Die Broschüre:

„Das unreine Slnt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. K. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Hott-
lningermühle bei Basel. 3460

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Ifisit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.1

Schwerer Frauen-Zeìtung — Blätter fur ven häuslichen Kreis

ILovKKRII?».
Ose nàvlisik Kookliurs für feine liüeiie deZinnt IVIontag üen 23. lllitober.

IZausi- 3 WoOdsia. Xrrrsyslâ k'r. 30.—.

i'ür Orospskts und nüdsre Auskunft ^ouàe uiuu sicli un àis

38Z8Z <^->c!l872> llaustialtun^Lsetiuis 8t. kailsn, Lterllàrstr. 7.

Oirslrts Souâuussu s>u âis b>slrs,unts srössto uuâ srsts

lîlisàlis àlîlisàli II. ltloillsi'Moi'sj
349SZ ^ à. <ü«.

v.^ ô. kintsrmeistsr
wsi-Äsn ire tii»it ««rgk»It»K skfsl^tuisrt

urecl rstcuur'rilsr't in soliâsr
ZM- Ql'stiS'--S<ztisc:khSlfZscz1<UNg. "BW

Oilialsu U. Oepôts iu alleu srësssreu Ltaâteu u. Ortsebakteu âvr 3ok^veÎ2
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^O10-F0I8Il11Il
fferrlivli ?um kîokessen. Moo
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Ksi'öZieteL Vìiei^enmelil
IVIark^S O O.

aus àer ersten seb^àer. lVleblrosterei

«s> «n.oriZv «»
(55-> 0 1233) ist kür I33KS

AeklMDM Ullà d»« SàllvM Mlltdàliiîd!

garsntiert eeliier Liüten- unà 7ânnànig

3812) so lan«« Vorrrsì )tl WM 0)

I'd. Lpisss ^ VSSSS2, tigflioi, Liei.
Orobsseuâuuxvu vou 1 au unterbilliSSt.IZsreebuuns

Nit
ee

Iieilt man rasok uni! sielier

flâgkll- M »Uiàglàà °à ^à"
^rnälirungestörungen im Zäuglingsalter, akute unà olironisotie

lZiarrtiösn cler ^rwavksonen, llarmtuderkulose eto. ^3689

Im Osdruuà is staatlivlies Lrasteesiiäusers, kisävrspitäiers,
Sanatorien eto.

Lüebsen à ?r. 1 25 unci 2. 50. ês In allen ^potlislcvn vrlcäitlielc.

Kkskllsvdäki k. âiàtktjsvdk kroâàte ^üried..

koMàîr. 4t ^üi'ivk >1 kottdMstr. 41

In8tsIIstiliii8ge8i!>igft till' elà knlggen.

kteietiksliiges tegsr ^3552

Llekînîsvken I-vuvkiei'
et^va 15L0 verscbie6eue ^Io6el!e aller Ztilarteu, uarueutliell

8pöiie>!e tiixztieàZvliê lnlmile »m! iiidW ul vieisle».

LlelltnisvlAe tteii- unN ttoQttsppsnste ete.

ill sis? X)

^dlvkiia
V^llitt^^ QuocOtoI^ L^fâ.

pe.kîI8Ol fkVMK,6k.Nf. I3K52

M?" Li-stei» pneîs sut lten Beltsussteiiung in St. I.uuis IS40.

Wkokolfreie Weine Meilen.
ötenlizieile ?mchtsäfle aus frischen Trauben, rot unà rveiss,

Hepsein. kirnen, unà LeerenttüMen kir^cken. heiciel-

beeren. Srombeeren, Zsbsnnlîbeeren). öesiez eiiuzàngsgettânk
IÜ1 âen?âmilientisch unà bei HusIIügen. Tsaubenzsitkuren. PUZ

eitronenzâ «b kimbeersvrup. «b eitronensvrup.

tlel, Ile» Iî«»IilS>ninuiiK?,

iìiKlrîìi»^ I»»« ì» i,i»0 Iîr»»t rinâ a s milcìes

LltitrSiriiNUQNS-
uriâ ^.dkülar'naittSl

»ilKfvttivii» »ìuvâtìiiiit. — Erprobt unci empfoklsn von einigen tausenci prak-
tiseken ^er^ten unci Professoren cier lVIecii^in, >verâen <1ie ^potdeker kîeksnâ
Lraoât'soken Loìivvvi^erpiileu alleu ädulioliou Nittelu

^lau selìMsie sied dviru ^ulîauiv vor uuâ verlange stets ^poìli.
KieKsniß Liau6ts Ledvvei^erpillen, unter öetouuus cies Ve»»-»»»»«»«»»«. ^u de-
koruruen in fast alleu ^potdàeu 6iv 3eìiaelitel à Isr. 125, ^ olekv aïs Lticiuettv. tv ie
uedensteliekenâe ^ddilclun^, vin R^reu^ im r«»ìei» W'^NIe, init 6ein
Xarueus^us kîvklk. tiaseu inüs^eu. /ìNetni^e»' I»îìr^1ellei' .ìz»«»tN>

si7èit

îiàiiig kiìngeii «leîiiiitîv im <»itb>»er.

I^irOiasukavc-

I_0S^
Bsngvn dsi Oltsn, sovvis ^ìntknei»
Vkestei»I«»se, xvis andi xon àsr

Snnetmoos unà v Ilsmpt-
koot Aegen! vsrssnàsl à 1 ?u. unà
ÂsluuiAsIiàu à 20 Ots. àus Nauxt-
lossx'ôrssuà-Oôpot?ruu ttsllei», 2ug.
Nuupttrsàr 10—25,000 b'r. Aut 10
ein Knstislos, uucìi xvsuu x'on ullsu
Lortsu. Huuxttrsàr i^sAsri 25,000 ?r.

Heirate niekt
odns I»r. Itvtiì», lîuà iìder «Ziv Lke,
luit 39 auatomisedsu Lilcieru, k'reis 2 P'r.,
Or Oe^vitt Ke»v1»r»i>lii>>ix <1vr Iì>ii<Ie^

Oreis 2 Or., xvlvseu 2u kaden. Versauâ
versodlossvu âuroti Vvrl»^ iu
Ouseru. ^3778

DWP" ^.duedruvru dsiâer ^Verk^s iiekere
^Oie sodruer?!- uuâ sofalirlose Out-

Lànì-8eilk à 8àpàr
«eràen von spsi-ssmen »susti-suen immer sngsivenàei, «o es eivli àarum ksnàelt, eins regelmsesig eoböne u. isàellose ^ësotie ru
erbàn. vie »suski-susn spsi-en msbe àureii à. Kàsuoti von guien 8eifen, às svlilovliis 8eifensoi-ton àie Väsobe balà gone ruinieren.

N. ' ê^ R»«»M»-» > > 'â.,» >» R»«» »» '^WU f3053

2?ssss^s
ISao^p vsr»
rI.H»l!à.Suî!s1di>rkZààsrX.sts,

a^i'ànnê vo^üsl. ^rsa^ /vr //e^s.
!nIZu>xsn..lZe!!Ì!às.u.8pezo^!ksn(!!lllixsn.

rzbàiuiislisàâxs de! ÜZs! s. 8lîl>milli. târilll.

Ois Orosàûi's:

„Las unrein« Jini
unà seins ReiniAnnx mittelst inner-

lieber 8ànerstoiksnknbr"
vsrssnàst x, uti« tî. Ustiunnii,
Institut für ì^îìturbôilkuuàs, tiott-
inii>S«rin«>I»Iv dsi OsssI. 3160

ttsus^nsuen! Li»suìsî
>Volleu 3iv Oreuäe au Ilireu ^lëdelu

kadsu, so kaukeu 8io aussetiliesslieti
Oolsìvrmëbel uuâ l^iatràeu uiit Or.
öisedotls ederuised präparierter Oolster-
autla^o. Oesteu 8etìutî? ^eseu klotteu-
krass etc.; sek^velleuilo VVeieädsit cier
OolstsrstUeks. ^5u liadeu in alì. besseren
NödvluiaAa^iusu obne preisaufsebi. ^3828

Vick-, Kràlstion8- unil Ilsrlotiung8>iiirteif
IN )sàsiu Heurs lisksrt proinpt

kookUrookerei IHerkur in 8ì. lisiien.

Ksslliujêâter, uMeitiMim
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